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Karlsruher Zeitung .
Nr . 200 . Donnerstag , den 21 . Juli 1825 .

Dalern . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Sestrcich . — Portugal . — Preussen . — Polen . — Ruß¬

land . — Schweiz . — Verschiedenes .

D a i e r n .

München , den 15 . Juli . Die Kammer der Ab «

geordneten hat in Betreff eines Antrags des Abgeord .

Hbrhammer , den Hopfenzehend betr . , in der ge¬

heimen Sizung vom 14 . Juli den Beschluß gefaßt :

an Se . Maj . den König den allerehrfurchtsvollsten An¬

trag zu stellen : ») daß in jenen Gegenden , in welchen

die Jehendfreiheit des Hopfens bereits gesezlich besteht ,

auch jede neue Hopfenanlage fernerhin zehendftei ge¬

lassen werde , und daß jedes gegentheilige Herkommen

für die Aehndbarkeit des Hopfens nur durch den Beweis

eines 30jährigen Besizes begründet werden könne ; b )

daß dort , wo der Hopfenzehend durch Gesez oder durch

rechtlich bestehende Observanz begründet scy , derselbe

nach dem Ertrage in Getreid und zwar nach einem 12 ,

oder 15jährigen Bruttoertrag des in Frage befangenen

Grunds und nach der Norm der Dreifelderwirthfchaft

abgelöSt werden müsse .
Vom 16 . Juli . Die Kammer der Abgeordneten

hat in ihrer heutigen Sizung den Gefezesentwurf über

die Heimathen mit 85 gegen 11 Stimmen , jenen über

die Ansässig mach ungen mit Y2 gegen y , und je¬

nen über daS Gewerbswefen mit68 gegen 11 Stim¬

men , alle drei ohne Modifikation angenommen .

Frankreich ».

Paris , den 19 . Juki . Gestern war der Kurs der

Sprozent . konfvl . zu 103 Fr . 4 ; , 40 45 Cent . — 4 ' /,

proz . kvnsol . 103 Fr . 45 Cent . — Zproz . kvnsol . 76 Fr .

30 Cent . — Bankaktien 2162 Fr . SO Cent . — Kön .

span . Anleihen von 1623 — 54/ «.

— Die Frau Dauphine geruhte der Kapelle, ' die in

der Schweiz neben dem Denkmale erbaut wurde , das den

Opfern deS zehnten Augusts geweihet ist , ein um so

kostbareres Geschenk zu machen , weil I . k . H . es Höchst ,

eigenhändig verfertigte ; es ist ein prächtig gesticktes Al¬

tartuch von Seide ; man liest darauf diese Worte :

Verfertiget von I . k . H . der Frau Dau ,

phine Maria Theresia im I . 1625 .

Ein Geschenk für die Kapelle des 10 . Au¬

gust 1792 , zu Luzern .
Der Hr . General Gaby war der Ueberbringer dieses

Geschenkes .
— AuS dem der Versammlung der Actionnair

' s des

Theaters von Madame den 15 . dieses Monats erstat¬

teten Berichte erhellt , daß die Einnahme dieses Theaters ,

während der sechs ersten Monate dieses Jahres, sich auf

400,000 Fr . belaufen habe : daß die Schulden , die bei

der Eröffnung desselben sich auf 1,100,000 Fr . beliefen ,

fast gänzlich getilgt sind , und daß zu Ende dieses Jah¬

res , die Unternehmer , die das Theater gebaut haben ,

völlig bezahlt feyn werden . ( I . d . Deb .)

—. Am 16 . d . M . sah man zum erstenmal neues Ge¬

treide in der Getreide - Halle zu Paris .

— Den 16 . Juli ist ein neues Werk von H . Köra ,

try , unter dem Titel : "Du culte en AänersI , et 60

son etst Pgrtiouliel 'enient on Krsnoe « , erschienen .

— MaoameCatalani befindet sich in diesem Augenblick

bedeutend krank in Paris .

Straßburg , den 16 . Juli . Gestern hatte ein

höchst trauriges Ereigniß statt . Michael und Karl Sief -

fert , 11 und 13 Jahre alt , Kinder des H . Sieffert in

der Krvnenburger -Straße , sind gegen 3 Uhr Nachmittags

im Elsasser -Wasser ertrunken . Vergeblich eilte man , alle

Mittel der Kunst aufzubieten ; es war zu spät : die we -

nigen Augenblicke , die sie unter dem Wasser geblieben

waren , reichten hin , sie alles Lebens zu berauben .

Mehrere ähnliche Unglücksfälle haben bereits seit An¬

fang des Sommers hier statt gehabt . Die jezige große

Hize laßt für die unkluge Jugend neue befürchten . Möch¬

ten doch alle Aeltern in diesem Augenblick ihre Wach¬

samkeit verdoppeln .

Großbrrtannie n .

London , den 15 . Juli . 3proz . kvnsol . 9lX ,

— Heute Morgen erhielten wir die Journale von

Buenos - AyreS vom 9 . April bis zum 5 . Mai ; ein Ex ,

tra - Blatt des Argus vom 2 . Mai enthält die Nach «

richt von dem Tode Olaneta ' s und der Niederlage des

kleinen Korps , das ihm noch treu geblieben war . Weil

nach der Schilderung dieses Treffens dasselbe zu Tumusla ,

bei Cotagaita ( Provinz Potosi ) statt gefunden hat , u . die

Truppen der Independenten aus dem Landsturm des Di ,

strikts von Chicas bestanden , so läßt sich diese Nachricht

nicht mit jener zusammenreimen , die wir gestern auS

Columbia von der Niederlage Olaneta ' s erhielten , die

ihm der General Sucre hergebracht hat , und wornach

Olaneta vom Schlachtfelds bei la Paz fast ohne Leglei ,

tung entflohen ist . Wahrscheinlich wird man in der Fol ,

ge erfahren , daß das von Sucre geschlagene Korps nicht

unter den unmittelbaren Befehlen Olaneta ' s stand , son¬

dern von Valdez kommandirt wurde . Man muß diesen

Daldez , der Ohrist unter Olaneta ist , nicht mit dem

General -Major verwechseln , der in der Schlacht von

4
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Apäcucho gegenwärtig war . AuS dem Bulletin desObersten DonCarlos Medina -Celi , der die Independen¬ten kommandirte , geht hervor, - daß Olamta gleich zuAnfang des Treffens den Tod fand , und sein Korpsnur -700 Mann stark war .

— Der Globe and Traveller gibt einen Auszug auseinem Briefe aus Bogota ; man liest darin , daß derGeneral Bolivar zu Lima fast wäre ermordet worden .Einige Zeit vorher ward ein H . Monteagudo durch ei¬nen Dolchstich ermordet . Man erfuhr , daß ein Messer¬schmied deren zwei für einen Neger verfertigt hatte , dener nicht kannte . Um den Thäter zu entdecken, that man
Folgendes : Man erließ eine Proklamation , wodurcheine allgemeine Anwerbung für die Armee anbefohlen wur¬de , indem man jedoch die Neger davon ausnahm , die
sich auf das Bureau des General -Adjutanten begeben soll¬ten , um ein Befreiungs -Billet zu empfangen . Dort er - .kannte der Messerschmied den Neger , den man gleich ver¬
haftete .

Man fand bei ihm einen der beiden Dolche ; den an¬dern , sagte er , besize der Kammerdiener Bolivar 's , der
seinen Herrn noch an selbigem Tagetbdten sollte . DerNe -
ger behauptete , daß er durch die Verheißungen des Ge¬nerals Rodil verleitet worden sey , sich in dieses Kom¬
plott einzulassen .

Niederlande .
Brüssel , den 14. Juli . . Seit zwei Monaten warvon nichts als von den großen Anstalten die Rede , wel¬

che die Munizipalität im Stadthaufe machen ließ , umdie Vermahlung II . kk. HH . des Prinzen und der Prin¬
zessin Friedrich auf eine würdige Weise zu feiern ; ge¬stern hat dieses Fest statt gefunden , und Jeder konnte
sich überzeugen , daß Alles , was man von den Verschö¬
nerungen des Lokals gesagt hatte , noch bei Weitem un¬ter der Wirklichkeit stehe. Um 8/ ^ Uhr erschien der Kö¬
nig , dem die Königin , nebst dem Prinzen u .dcwPrinzessin -
uen Friedrich und Mariane , gefolgt von Ehrendamenund Kammerherren , vorangiengen . Um 9/2 Uhr hatte
sich die erste Quadrille gebildet , nach welcher sich der
Prinz Friedrich mit seiner erlauchten Gemahlin und der
Prinzessin Mariane unter die Walzenden mischte. Um11 Uhr begab man sich in den sogenannten Thronsaal ,in dem ein kostbares Souper bereit stand . Nach Mitter¬
nacht fieng der Ball von Neuem an , und endigte um 2
Uhr . Se . Majestät der König zogen sich gegen 11 Uhr
zurück .

Die Treppen , welche zum Thronsaal führten , wa¬
ren mit den herrlichsten Staudengewächscn geschmückt ,und jede Dame empsieng bei dem Eintritt in den Saal
« in Bouquet der frischesten und schönsten Blumen .— Der Häring -Jäger , der die Erstlinge des Haring -
Fgngs der Amsterdamer Flottille überbrachte , ist den 11 .r . M . in diesem Hafen mit einer Ladung von' 242 Ton¬
nen angekommen .

Oestr « ich.
Wien ., den,lL .. Juli . ,,Der östreichische Beobacht

ter verkündet folgende Veränderungen und Ernennun¬gen in der k. k. , Armee :
Zu Regiments -Inhabern wurden ernannt : EmanuelGraf Mensdorf Pouilly , General - Major und Festungs --Kvmmandant zu Mainz , zum zweiten JnM 'erTW '

Mt -
"

saren -Regiments Kaiser Nr . - l ; Ignaz Freihrrr -Splenpvon Mihaldy , Feldmarfchall -Lieutenant , zum . WeitenInhaber des Husaren -Regimerits Erzherzog Joseph Nr .2 ; Leopold Freiherr von Rothkirch und Panthen , Feld -
marschall -Lieutenant , zum zweiten Inhaber des Drago¬ner -Regiments Großherzog Toskana Nr . 4 ; FranzMumb von Mühlheim , Feldmarschall -Lieutenant - zumzweiten Inhaber des . Infanterie -Regiments ErzherzogRainer Nr . 11 ; Andreas Freiherr von Martonitz , Feld -marschak -Lieirtenaut , und Ober -Lieutenant öer königUungarischen adeligen Leibgarde , zum zweiten Inhaberdeö Infanterie -Regiments Erzherzog Franz Earl Nr .52 ; Demeter Freiherr Radossevich von Radofh , Gene¬ral - Major und HofkriegSrath , zum Inhaber des va¬kanten Infanterie - Regiments Hitler Nr . 53 ; WilhelmFürst zu Bentheinr -Hteinfurth , General - Major , zumInhaber des vakanten Infanterie -Regiments Czartoris -ky Nr . 9 ; und Carl Freiherr von Fürstenwaerther , Ge -neral - Majvr , zum Inhaber des vakanten Infanterie ,Regiments Wenzel Cvllyredo Nr . 56 .Se . königl . Hoh . der Prinz Gustav , Sohn des ehe¬maligen Königs Gustav IV . von Schweden , ist zumOberst -Lieutenant bei Kaiser Uhlanen -Regiment Nr . 4ernannt .

Befördert wurdenzu Obersten , die Oberst -Lirute -nantS : Stephan von Wmcth , von König von Eng¬land Husaren - Regiment Nr . 5 , im Regimente ; undKonstantin Freiherr d 'Aspre , von Erzherzog Franz KarlInfanterie -Regiment Nr . 5^ , bei Albert Giulay Jnfan -tene -Regiment Nr . 21 .
Sodann wurden mehrere 'Majors zu Oberst -Lieule -nantS , und mehrere Hauptleute sind Rittmeister zu Ma¬jors befördert .

— Nach einer öffentlichen offiziellen Bekanntmachungverblieben am 30 . Juni d. I . an Sinlösungs - und An -licipativns - Scheinen nur noch für die Summe von149,520,813 fl. in Umlauf .
— Am 6. d. M . um halb 1 Uhr Mittags brach ineiner Vorstadt der königl . Freistadt Modern in UngarnFeuer aus , und verbreitete sich, angefacht durch einen star¬ken Nordwind , in solcher Schnelle , daß binnen Z Mi¬nuten es schon an mehr denn zehn Orten zugleich branu - ,te. So groß auch die Anstrengungen der Bewohner undder Behörden , so thätig auch Offiziere und Gemeine desk. k. Kuraffierregiments Kronprinz Ferdinand und dieBürger der benachbarten königl . Freistadt Pofing , diemit ihrer Sprize herbeieilten , waren — nichts konnteder Flammenwuth Einhalt thnn , und igl Häuser nebstmehreren Schöpfen , Stallungen sc. brannten bi's aufdenGrund nieder , so daß ihre Besitzer fast nichts als LasLeben retteten . -
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Portugal .

Lissabon , den 29 . Juni . Das vom Könige un -

ter'm 24 . d . erlassene Amnestie -Dekret ( das im vorgestri¬

gen Blatte bereits kurz erwähnt wurde ) lautet nach sei¬

nem wesentlichen Inhalt , wie folgt :

»Ich verwillige allen denen , welche in die abscheuli¬

chen verbrechen vom 50 . April vorigen Jahres Oie Ver¬

schwörung , wodurch man den König zwingen wollte ,

abzudankcn ) derentwegen ein gerichtliches Verfahren ein¬

geleitet worden ist , verwickelt waren , allgemeine Ver¬

zeihung , so daß sie von den verschuldeten Strafen , zu

denen sie dem Gcseze gemäß hätten verurtheilt werden

können , losgesprvchen sind , daß die Verhafteten freige -

lassen werden , und der durch ihr Vergehen veranlagte

Leschlag auf ihre Güter aufgehoben wird .«,
"Von dieser allgemeinen Verzeihung sind jedoch die¬

jenigen ausgenommen , welche sich zu Häuptern oder er¬

sten Werkzeugen der Verbindung zu so abscheulichen
Verbrechen aufgeworfen hatten . Diese sollen auf geka-

dem Wege das Reich verlassen , wozu sie die nöthrgen

Passe erhalten werden , und wohin sie ohne ausdrückli¬

che königl . Erlaubniß nicht wieder zurückkehren dürfen .

Die rn diese Klasse gehörigen sind : der Markts v . Abran -

tes (verhaftet ) ; v. Pa 'iva Raporo , Lieutenant bei dem

6 . Jäger -Regiment ; v . PaivaRaporo , Advokat ; Gam -

boa , Obrrst -Lieutenant dcr Milizen von Trancofa ( alle

drei auf flüchtigem Fuße ) ; ferner Araujo , General -

Armeewundarzt ; v . Andraöe Negrao , Kapitän ; Ve -

rissimo , Polizei - Sergeant ( diese drei verhaftet ) , und

endlich Cordeico , königl . Leibkutscher , ebenfalls auf

flüchtigem Fuße . »
"Die vorerwähnte Amnestie erstreckt sich auch auf die¬

jenigen , welche in das zu Salvaterra in der Nacht vom

29 . Febr . begangene Verbrechen ( die Ermordung des Mar -

kiSLoulv ) , so wie in das Verbrechen vom 23 . und 26 . Okt .

des vergangenen Jahrs verwickelt sind. Auch allen diesen
wird Freiheit verwilligt . Ebenso den wegen des Auf¬

standes , der im vergangenen Jahre in der Stadt Coim -

bra vorfiel , Angeklagten . Alle diese so Begnadigten

müssen sich in ihren Geburtsort , oder den Ort , den sie

zuleztbewohnten , zurückziehen, und dürfen sich der Haupt¬

stadt nicht auf mehr als 10 Meilen nähern . Kein dar¬

unter befindlicher Zivil - oder Militärbeamter kann ohne
eine noch besonders erforderliche weitere königl . Begna¬

digung fein Amt wieder antreten . »
"Da ich daS verderbliche Denkmal des so entehrenden

Verbrechens und der Infamie aus den Augen meiner Un -

terthanen entfernen will , da sehr wichtige Gründe mich

auffordern , dasselbe mit einem undurchdringlichen
Schleier zu bedecken , so verordne ich , daß alle Akten
über das ganze , hinsichtlich der besagten und der da¬
mit zusammenhängenden Verbrechen , eingeleitete ge¬
richtliche Verfahren von Seiten des Ministeriums der

Justiz und der kirchlichen Angelegenheiten so versiegelt
und verschlossen werden , daß sie von niemand mehr ge¬
lesen oder auSgezogen werden können .

P r e usse n.
/ Berlin , den 14 . Juli . Se . kön. Höh . der Prinz
Karl von Preussen sind nach Töplitz , und Se . Exz. der

wirkliche geheime Staatsminisier Frhr . v. Schuckmann
nach .Dresden abgexeist .

— Das Amtsblatt der Potsdamer Regierung publi -

zirt nachstehende königliche KabinetSordre : "Bei dem

fortdauernd und lebhaft Mich beschäftigenden Wunsche ,
der evangelischen Kirche in Meinen Staaten den ursprüng¬
lichen Lehrbegriff , welchem sie Daseyn und Leben ver¬
dankt , in einer gemeinschaftlichen acht biblischen , den

ältesten Kirchenorbnungen gemäßen Agende wieder zu

geben , dadurch Meine getreuen evangelischen Untertha -

nen gegen die Gefahren und Mißbräuche einer regello¬
sen , Zweifelsucht und Jndifferentismus erzeugende«

Willkühr , sh viel an Mir ist , zu fchüzen , und die ver¬

horne Geistesgemeinschaft in der Gefammtheit der Gemei¬

nen wieder herzustellen , habe Ich , mit großem Wohl¬

gefallen , aus Ihren , nach dem Abschluß des vorigen
Jahres erstatteten Berichten ersehen , daß diese wichtige
Angelegenheit sich in einer lebhaft fortschreitenden Be¬

wegung befindet , indem mehrere Provinzen , nament¬

lich Pommern und Sachsen fast durchgängig , aydere in

großer Mehrheit , überhaupt aber von 7782 evangelischen
Kirchen die in meinen Staaten sich befinden , 5343 die

erneuerte von Mir empfohlene Agende angenommen ha¬
ben. Diejenigen Konsistorien , Superintendenten und

Pfarrer , welche die Wichtigkeit der Sache , daö Bedürf -

niß der Zeit und meinen reinen Zweck begriffen , sich
die Beförderung dieses gottseligen Werkes mit glückli¬
chem Erfolge angelegen seyn lassen , und Mir dadurch
einen erfreulichen Beweis ihres Vertrauens zu Meinen

Absichten gegeben haben , werden in der evangelichen
Kirche des Landes , als Männer , die das , waS Noth

thut , richtig auffaffen , jezt und später anerkannt wer¬
den , und als solche in Meinem Gedächtniß bleiben . Bei

einer Angelegenheit die in ihrem heilbringenden Zwe¬
cke , in ihren einfachen Mitteln , wie in ihrem , durch
die Erfahrung bewährten Segen , nach den Grundsazen
der heil . Schrift und der Reformation klar vor Augen

liegt , bezweifle Ich auch die Nachfolge der übrigen Pfar¬
rer und Gemeinen nicht , welche die erneuerte Agende ,

gewiß nur aus Unkunde und Mißdeutung , noch nicht

angenommen haben , und Ich beauftrage Sie daher ,

diesen Erlaß durch die Amtsblätter aller Regierungen
bekannt zu machen . Berlin , den 26 . Mai 1825 .

Friedrich Wilhelm .»

Polen .
Warschau , den 5 . Juli . Se . Maj . der Kaiser

und König , haben den General , Grafen Grahowsky,, .

zum Minister Staatssekretär des Königreichs Polen er¬

nannt . Derselbe ist gestern nach Petersburg , .so wie
der wirkliche geheime Rath von Novvsilzow nach Wil - -

na abgegangen . >
'

— Die neue Sk . Alexander -Kirche , ein Denkmal der

Dankbarkeit , ist nun völligcheendigt .
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Rußland .

Petersburg , den 5 . Juli . Se . Maj . der Kaiserhüben folgendes Manifest erlassen : "Wir 21 lex an¬der rc . rc. thun allen Unfern getreuen Untcrhanen kuiiSstAm 12 . Juni ist Unsere geliebte Schwägerin , die
Großfürstin Alexandra Feodorowna , Gemahlin Unseresgeliebten Bruders , des Großfürsten Nikolai Pawlo -witsch , von der Schwangerschaft entbunden wordendurch die Geburt einer Nichte für Uns , und einer Toch¬ter Ihrer kaiserl . Hoheiten , die den Namen Alexan¬dra erhalten hat . Diesen Zuwachs Unseres kaiserlichenHauses nehmen Wir für ein neues Zeichen des Segensdes Allerhöchsten an , der über Uns und Unser Reich aus -
gegossen wird , und sind deswegen , indem Wir dießÄnsern getreuen Unterthanen verkünden , überzeugt , daßsre sammtlich zu Gott innige Gebete um den glücklichenWuchs und das Gedeihen der Neugebornen erheben wer¬den. Wir befehlen in allen Sachen , wo es sich ge¬ziemt , diese Unsere geliebte Nichte , die neugeborneGroßfürstin , Ihre kaiserl . Hoheit zu schreiben und
zu nennen .«

— Der Staatsminister der auswärtigen Angelegen¬heiten , Graf von Nesselrode , ist wieder in dieser Haupt¬stadt eingetrvffen .
— Durch Mas vom 31 . Mai werden alle , bei öf¬fentlichen Unterrichts - Anstalten angestellte Personen von

Einquartierungen und Zahlung von Einquartierungs -Geldern ( da wo diese Auflage noch besteht) befreit .— Am Samstag , hat der Kaiser sämmtliche Garde -
Truppen gemustert . JI . kk . HH . der Prinz und die
Prinzessin von Oranien , so wie auch der Erbgroßherzogund die Erbgroßherzogin von Weimar , wohnten die¬
ser Musterung bei.

Schweiz .
Zürich , den 16. Juli . Ein Beschluß des StaatS -

raths vom Kanton Freiburg verordnet , weil eine sehrbedenkliche Viehseuche sich geäussert hat , strenge Sverre
für das Hornvieh gegen alle angestcckten Ortschaften .— Am 6. Juli hat der Staatsrath des Kantons
Waadt , um eben dieser Seuche willen , die auch im
französischen Doubs -Departement herrscht , bie Einbrin¬
gung alles Hornviehes von dorther untersagt .— Laut Berichten aus Luzern befinden sich bereits bei
20V Rekruten auf dem dortigen Werbdepot des neu er¬
richteten Sckweizer -Regiments von Sonnenberg in nea¬
politanischen Diensten . Die Mehrzahl soll aus deutschen
Handwerkspurfchen , Studenten , Kaufleuten rc - bestehen.
Noch sind die Offiziere bei weitcm nicht alle ernannt ; auch
ist bisher weder einer derselben nach Neapel abgegangen ,um Einleitungen zur Organisation des Regiments zu tref¬
fen , noch ist es bekannt , auf welchem Wege die Rekru -
ten -TranSporte an ihre Bestimmung gelangen werden , da
man bald Genua , bald Marseille als den Seehafen be¬
zeichnet , von welchem sie nach dem Königreiche beider
Sizilien übergeschifft werden sollen . Es ist begreiflich ,dag diese ohne Beschäftigung lebenden Menschen
sich in ihrer dermaligen Lage Ausschweifungen zu

Schuld komtiien lassen . Mehrere sind wegen begange¬ner Exzesse jezt schon zu mehrmonatlicher Einsperrungverurtheilt .

Verschiedenes .
Ueber den Weinbau in Nord - und Südamerika be¬merkt ein Auffaz in ftanzöf . Blättern Folgendes : " Manhat mit Reben von Medoc zu Philadelphia Versuche ge¬macht , und sie gaben einen Wein , ähnlich den geringe¬ren Sorten von Bordeaux -Wein ; was die Eigenkhümeraufgemuntert hat , den Rebbau fortzusezen . In Neu -Mexrko gedieh der Wein trefflich , und die Weine vonPasso - del- Norte sind in Amerika berühmt geworden .Californien , wohin die Reben durch Missionäre ver¬pflanzt wurden , liefert Madera ähnliche Weine . Limatreibt einen wichtigen Handel mit Peruaner Weinen ,unter welchen jene von Lucumba und Pisco sehr gesuchtsind. Auch die vom Thale Suamba , in der ProvinzAriguipa , werden sehr geschäzt. Chili hat ausgebreite¬te Weinpflanzungen , und lieferte besonders geistige rv -the Weine , wie die von Alicante und Catalonien . Diegeschäztesten sind jene von Cuyo . Chili verkauft seineWeine zu Buenoö - Ayres , und versieht damit ganz Pa ,raguay .«

— Die Fabrik -Unternehmer Schumann und KrauSkezu Berlin haben eine Mahlmühle nach Art der so vor¬züglichen Mühlwerke in Nordamerika errichtet . DerZweck dieser Unternehmung ist nicht allein , die Berli ,ner Bäckereien mit besserem Mehl zu versehen , sondernauch der , ein Mehl zu bereiten , das sich lange hält .Sie arbeiten , wie in England und Nordamerika , nacheiner verbesserten Methode , ohne das Getreide zu uezen,so daß man das Wasser nicht wieder herauszuschaffenbraucht .
— Die Griechen benehmen sich, bei Loslassung einesBranders gegen ihre Feinde , auf folgende Act : Sie

befestigen mit einem Tau einen Kahn an dasHintertheiljedes Branders , und die Matrosen besteigen diesen Kahn ,um den Brander zu leiten . Wenn sie auf dem Punktesind , die türkische Armada , die sie in Brand stecken wol¬len , zu erreichen , so werfen sie in den Brander , durcheine zu diesem Endzweck angebrachte Oeffnung , ein gro¬ßes mit Feuer ungefülltes Gefäß ; dieß entzündet diebrennbaren Materialien , womit derselbe angefülltist , und die dergestalt geordnet sind , daß sie das Feuermit Blizesschnclle bis zum andern Ende deS BranderS
mittheilen . Im Augenblicke , wo derselbe sich entzün¬det , kappen die Führer des Branders daö Tau , das
ihren schwachen Nachen daran festhielt ; sie entfernen sich,aus allen Kräften nach einem Scampavia fortrudernd ,der sie in einer gewissen Entfernung erwartet . Dieses
leztere Schiff ist gewöhnlich mit etwa 40 Palicaris be¬mannt , und wenn die Führer deS Branders an seinemBord sind , so trifft es , gleichfalls durch Rudern , wie¬der mit der griechischen Flotte zusammen , von der es sich
augenblicklich , wegen dieser Operation , getrennt hattx .
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LuSzug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

20. Juli"
M. 6
M. 3
5?. io

Barometer Therm. Hygr. Wind.
233- 0,0 L. 17,6 G. 38 G. NO.
233. 0,0 L . 26,3 G. ZOG . NO.
23 Z . 0,0 L . 24,6 G. 31G . NO .

Heiter, es bewölkt sich abwechselnd am Horizont,
Nachts heiter.

TodeS - Anzrigr .
Die theilnehmenden Freunde der verwittweten Pfarre ,

rin Karoline Grohe , ged . Herzogenrath , benachuch -

chm wir , daß dieselbe an den Folgen der weissen Aniege-

schwulst , woran sie seit 2 Jahren litt , am 14. d . M .

senft und ohne Ahnung des Todes zu einem Hähern Leben

entschlummerte .
Gernsbach , den 17 . Juli 1825 .

Deren hinterlassene Kinder.

Anzeige .

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist folgende äus -

s-rst bequem eingerichtete und jedem Geschäftsmanns un .

entbehrliche Tabelle a y kr . zu haben :

Reduktion der Gulden in Franken , und zwar von 1

bis
' 60 kr . , und von r bis yooo fl . , und der Fran¬

ken in Gulden , von i bis ioo Centimes und von

l bis 9000 Franken .
D . R . Marx '

sche Buchhandlung
in Karlsruhe und Baden .

Karlsruhe . fAnzeige . H Bon dem sehr viel ver¬

sprechenden Amalien - Bcrgwerk in Norderach , Amts Gengea -

dach , sind 6 Kuxen zu billigem Preis zu verkaufen . Bo » wem ,
ist auf dem Zeitungs -Komptoir zu erfragen .

Karlsruhe . ( Anzeige , sf Neue Häringe sind wieder

frisch angekommen und billig zu haben bei
Jakob Giani .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei der hiesigen Mezger -

Zunft sind Ochsenhäute , das Pfund zu n kr . , zu haben . Die

Liehabcr hiezu können sich bei obiger Zunft melden.

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Wanzen - Vertilgungs - Spi «

ritus , von vorzüglicher Güte , der weder dem feinsten Bett -

ivcrk , noch der feinsten Furnitur schadet , ist , das Glas zu
, 8 kr . , zu verkaufen bet

I . N . Spreng ,
lange Straße Nr . 1,4

Rastatt . ( Diebstahl . ) Nach der heute gemachten
Anzeige wurden in der Mitte des Monats Mai ei¬
nem Bürger in dem herwärtigen Oberaimöorlc OtterSdorf
naü,»eezeichnete Effekten von unbekannten Thärern mittelst
Umbruchs gestohlen :

OEM ganz neues mit breitgestreistem Barchet überzogenes
Btttkiffen .

- ) Eine weiße leinene Bettzieche , mit etwa 4 Pfund guten
Feder« ungefüllt .

S) Zwei Oderbettziechen von neuem blaugewürfeltem Krisch.
4) Eine KopfWNzieche vom nämlichen Zeus«.

S) Zwei Häfen , ein steinerner und ein irdener , jeder mit
ro bis 12 Pfund Schweineschmalz , sodann ein irdener
mit etwa , <, bis 12 Pfund Rindschmalz .

6- Zwei neue Fruchtsäcke , mit dem Namen IHsn » 7 uo -
bezeichnet-

7 ) Ei » rotbeS halbseidenes Wciberhalstuch , gewürfelt «nS
mit einfachen Franzen garnirt .

8) i » h
' ufene , zum Lheil noch neue Mannshemder , auf

der Brust mit lb . I bezeichnet.
Und an dem nämlichen Bürger in der vergangenen

Nacht ein weiterer Diebstahl , ebenfalls mittelst Einbruch
verübt .

Die gestohlenen Gegenstände sind :
9) Ein dunkelblauer Mannsrock , stark abgetragen , nach

Bauern » « gefertigt , mit etwas hohem aufrechtstehenden
Kragen , mit einer Reihe großer kawelhaarncr Knbpfe
besetzt , und mit hellblauem zerrissenem Futter .

10) Ein solcher von der nämlichen Farbe und Schnitt , je¬
doch ohne Kragen , auch schon abgetragen , mit einer
Reihe großer kameelhaarner Knöpft , ebenso an jedem
der Aufschläge mit 3 derartigen Knöpfen besetzt , mit
niedcnu Kragen und weißem Futter .

rO Ein Paar ganz neue kalblederne zum Schnallen zuge«
richtete genagelte Mannsschuhc .

12 ) Ein schwarzbibcrnes bereits noch neues Brusttuch mit
weißen Mciallknöpscn ,

iZ) Ein solches von schwarzem geripptem s. g. Schweizer -
zwilch und mit weißen Metallknöpftn .

14 ) Etwa S oder 6 alte Frucht - oder Mehlsäcke mit dem
Namen lbruilL llu » Z.

> 5) Zwei seiten Speck von etwa 20 Pfund .
- 6- 62 Ellen gebleichtes hänfenes Tuch , an dessen eine«

Ende rolheS Garn eingewürkt ist.
17) Zwei rothgeßrcifte Schnupftücher , eines noch neu , das

andere abgenutzt , welche sich in den Rocktaschen befan¬
den . Endlich

>3 ) 60 fl . baareS Geld in zwei leinenen Säckchen , in deren
einem >6 st . in Sechskreuzerstücken , in dem andern
44 fl . in Äronenthalcrn und einigen Iwölfkreuzerstücke »
sich befanden .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht, zur Entdeckung
des Gestohlenen und der Thäter behüleltch seyn zu wollen.

Rastatt , den 16. Jul ! 1628 .
GroßhcrzoglicheS Oberamt .

Müller .
SinSheim . (Diebstahls In der verflossenen Nacht

sind zu Steinofurt mittels Einsteigen nachfolgende Kleidungs¬
stücke und Effekten gestohlen worden :

, ) Drei hänfene Mannshemder mit dem Buchstabe« 8 «. be¬
zeichnet.

2) Ein hänfenes Weibshcmd .
3) Ein Mehlsack
41 Ein werkenes Tischtuch Mit Leisten.
5 ) Zwei Stücke Dürrfleisch
6 ) Ein zivcischläsiriger trilchensr Pfulben .

7) Ein dergleichen Kiffen mit bläukölnschcr Ziege .
3 ) Ein hänfenes Leintuch mit einer hebräischen Nameisbt -

zeichnung .
Sämmtliche Polizeibehörden werden dienstergebenst ersucht ,

die geeigneten Masreacln anzuordnen , damit der Dieb Mi¬
die gestohlenen Gegenstände entdeckt werden .

EinShetM , de » >4 Juli 182; .
Großherzogliches Bezirksamt .

Siegel .

Hekligenderg . ( Bekan n rui « chuog .) AMkamS «

tag , den 9 . dieses , in der Nacht , wurde in der Gemeinde
Lellwangc « a «hc « m Hanse - es Bürgers Martin Hagle eil»
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«msgefctzteS Kind männlichen Geschlechts , und etwa , 4 Tage«lt , gesunden . Dasselbe lag in einem alten blaugestreisten Pfui -ben von Barchel , halte um den Kovf ein altes weißbaumwol -lencS Tüchlein , und war ordnungsmäßig eingefärfcht , Da ohn-geachtet aller Nachforschung über die Herkunft dieses Kindesvtsher keine Auskunft zu erbauen war , so ersuchen wir sämt¬liche Justiz - und Polizeibehörden , zu Entdeckung der Munerdes Kindes , oder derjenigen Person , welche dasselbe aiiszesctzthar , Mitwirken und Pen allenfalksigen Erfolg uns bekannt ma -chcn zu wollen.

Heiligcnbcrg , den n . Juli >8 - 5.
Großherz . Bad , Fürst ! . Fürstenberg . Bezirksamt .Fernbach.

Durlach , fBekann lmachungJ Gestern Morgenswurde in dem Garren des Grünbauniwtnhs Dammbacherzu Langensteinbach , nahe an der Scheuer dessen NachbarnJakob Saif , der bereits ganz in Verwesung übergegangeneLeichnam eines neugcbornen Kindes , dessen Geschlecht jedochnicht mehr erkannt werden konnte , aufgefunden , welches wahr¬scheinlich gewaltsam um das Leben gebracht wurde .Der Verdacht Mt auf unten beschriebene Weibsperson ,die mit einrni Leinsbamn , Händler Brach oder Rach ausSäskamm am PstngstoienSiag » der Mittwoch dort übernachtet .Man ersucht daher alle Behörden um die geeignete Fahn¬dung , zugleich um die Mittheilung weiterer Lhcusachm , di«zur nähern Aufklärung führen könnten .
Durlach , den >5 . Juli »6, 5 .

Großherzogliches Oderamt .
Baumülter .

Signalement .
Die fragliche Weibsperson ist etwa 5 o Jahr alt , großerStatur , hat ein längliches Gesicht und eine etwas lange Nase ,großen Mund , graue Augen und braune Haare -
Emmendingen . sDicnst - Antrag ) Bei Unter¬

zeichneter Stelle wird auf len 1 . Okt . d I . die zweite unddritte Aktuariatsstelle vakant . Die hierzu Lusttragenden wol¬len sich unter Vorlage ihrer Sittlichkeits - und FähigkeitSzeug -
niffe in Bälde melden - Man bemerkt dabei , daß auch derEintritt früher geschehen kann .

Lmmendingen , den 14. Juli 182?.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Barbo .
Heidelberg . Mein - und Wein Hefe - Verstei¬

gerung ^ Dienstag , den 2b . dieses , Nachmittags 2 Uhr ,werden in der Behausung Nr . 63 am Markt etliche und drei¬
ßig Fuder «Heils jenseitige Gebirgsweine , als Her -chemier, Kar -
bacher und Bittersheimer , — dann Bergstraßen , als Wcin -
heimer und Dossenheimer von den Jahren i6iö , , 9 . 22 , 23und 24 , alle rein gehalten , ferner ungefähr 2 bis 3 FuderHefe versteigert . Die Proben können Vormittags an den Fäs¬sern genommen und mit denen Nachmittags ausgestellt werben¬den Probe » verglichen werden -

Heidelberg . sFruch t - Verstek g erung . ss Diens¬
tag , den 26 d . Vs - , Nachmittags 2 Ubr , werden im Gast¬hof zum Karlsberg dahier mehrere hundert Malter Früchte ,von den Rezepturen der Großherzoglichen katholischen Kirchen -
Ministerial - Sektiori , der Schaffnern und Schulsonds - Mrrech -
» ung dahier , der Schaffnerei und Partikular - Schulfonds - Der -
rechnung in Weinheim und der Schaffnerei Lobenftld , öffent¬lich versteigert ; welches mit dem Anhang bekannt gemacht wird ,Daß die Proben am Lage der Versteigerung aus dem hiesigenFruchtmarkte ausgestellt ftyn werden .

Schwezingen . sFruch t - D er steig eru ng . 7 Vondem hiesig herrschaftlichen Fruchivorralh werden Mittwoch ,Dm 27 dieses , Nachmittags » Uhr , im Gasthaus zum Och¬se» da h ielt "

» 5<» Mktr . Korn ,5o Mllr . Spelz
und

S» Mltr . Haber
öffentlich versteigert , und dieselbe bei annehmbaren Gebote » so¬gleich loSgcschlagcn und rarißzirt -

Schwezingen , den >6 . Juli 1825.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Schmid t .
Radolfszell . sReben - Versteigerung . 7 Infol¬ge Beschlusses Großherzogk . hvchpreißl . Hofdvmainenkammer in

Karlsruhe vom 4 . März l . I . , Nr . 3440 , sollen die herr¬schaftlichen Reben in ben Ritrerhaldcn zu Gail ngen , von 2»Jcht - 2 1/2 Vrtl . , mit Zugabe des dießjährigen EewachscS,mittelst öffentlicher Versteigerung verkauft werden .
Diese Reben liegen ganz , südlich längs des Rheins an ei¬nem Stück , und gewähren , wie bekannt , ben besten Wein iireiner großen Umgegend .
Vorerst wird man dieselben in kleinen Parzelle » , je zuJcht . , und bann am Schluß — gestimmt — zur Versteigerungbringen .
Zu Bezahlung des Kaufschillings werden , neben Stellungtüchligrr Bürgen , r » Termine , zu L pEt . verzinslich , ver-willigt .
Zugleich wird auch die , unter dem Rebberg stehende , Kel¬ter ( Toegel ) sammt Weinstanden zur Versteigerung kommen.Wenn diese 20. Jcht . - 1/2 Vrtl . Reben in den Ritterhal -Ven Käufer finden , so werden auch noch weitere , unten daranliegende , 5 Jcht . 3 >/ » Vril . Reben in der Steig , jedoch oh¬ne ben dießjährigen Nutzen , mit der dabei befindlichen Kelter ,zur öffentlichen Versteigerung gebracht werden .
Zu dieser Verhandlung haben wir Montag , den 8. August ,bestimmt .
Die Liebhaber hierzu wolsen sich gedachten Tags , Vormit¬

tags , o Uhr , bei dieser Verhandlung in der Rittcrhalten -Kcl-ter zu Gailingen cinfindc » .
Radolfszell , den g. Juli 1625.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
- Kielt .

Pforzheim . lHolz - Verstcigerung .7 DieGeniein »
Ve Schlllberg verkauft

Montag , ben 2S . Juli d . I . ,aus einer mit hoher Genehmigung ausgestvckten WaldparzelleSa bodenliegende eichene Bau - und Nutzholzstämme ln öffent¬
licher Versteigerung .

, Die Liebhaber wollen sich hierzu Morgens »» Uhr in Schili -
berg einfinden .

Pforzheim , den >6 . Juli 1825.
Großherzogliche Forstinspektion .

Gengenbach . sVer steige rung einer herrfcha st¬
richen Mühle und BSckere 1. 7 Auf die herrschaftli¬
che Klostermühle , das BLckercigcbäude , Blaufarbwerkmagazinund Klosterwetzig sind - Zoo fl . geboten . Da der gerichtliche
Anschlag , hiermit noch nicht erreicht ist , so werden diese Ban -
lichkeiten

Montags , den 2L Juli , Vormittags n Uhr ,
auf der Domainenverwaltungs -Äanzlei allda nochmals öffent¬
lich versteigert .

Geugendach , den 14. Juli,825 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Fischer .
Ep Pingen . sWirthshauS - Dersteige rung . I

Montags , den i . August d . I, , Vormittags um » n Uhr,wird auf dem hiesigen Raihhaus das dem Ludwig Reichert
dahier gehörige Haus , mit der Schildgerechtigkeit zum Engel ,
öffentlich versteigert . LS ist rörr ganz neu von Stein erbaut
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M liegt in l>er schönsten Gegend der Dorstadt , an der Chaus -
stc , welche von Karlsruhe nach Rappenau unv Heilbronn führt .

Das Hauptgebäude enthält a Saal , 8 Zimmer , , Küche ,
Keller uns Speicher. Im sehr geräumigen Hof liegen auf
deinen Seiten Nebengebäude mit Zimmern und Stallungen
für Io Stück Vieh , und tm Hintergrund die - 821 neu er¬
baute Scheuer , worunter ein Keller , und Hinter derselben rin
Mchengarren befindlich ist .
- Eppingen, den >5 Juli i 3- Z.

GroßHrrzoglicher StadtratH .
L. Lot brr .

Ettlingen . sMühben - Versteigerung . H Die
Wmuiüller Joseph Kun zischen Erben haben eine nochmalige
Vüsteigerung ihrer Mahlmühlc beschlossen ; dieselbe ist bereits
ja dm Anzcigcblättern Nr . 28 , 41 und 4 - , und in denNum
vier -Lg , 140 und 142 der Karlsruher Zeitung beschriebe»,
iroraiif man sich bezieht , und die Liebhaber einladet , auf

Montag , den 8 . August l . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
in der Mühle selbst , der Steigerung bcizuwohncn .

Ettlingen , den ig . Juli 1825.
GrvßherzvgttcheS Amtörevisisrat .

Ebel .
Lahr . sWirihshauS - Versteigert »« g . ^ Die

Christian Sch an zische Wittwe zu Dinglingen wird am
Donnerstag , den 11 . August d . I . , Nachmittags s Uhr ,

das ihr zustehende zweistöckige Wirthehaus , zum Rothmännle ,
nebst Anbau mit Billardzimmer , Brauhaus , 4 gewölbten und
2 Balkenkellern , Metzig , Waschhaus , Hofplaz und Garten ,
zusammen 2 Sester , , 5 Ruthen groß , oben im Dorfe Di » g -
lingen , unwert Lahr , an der Straße gelegen , geschätzt zu
Lovo fl . , fammt den Wirthschasts - und Bierbraucreigcräth -
schäfren , unter sehr billigen Kaufsdedingniffen , versteigern lassen.

Die Liebhaber hiezu werden ringelnden , an obgenanntem
Tag im Wirthshaus zum Rothmännle sich einzufinden , unS
das SLritere zu vernehmen .

Auswärtige Kauflustige werden jedoch nur nach vorheriger
Nachmessung beglaubigter Zeugnisse über Vermögen und gu¬
ten Leumund zirr Steigerung zugelaffeN.

Lahr , den 7 . Juli 1825 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

B i rtma nn .
Osfenburg . sGebäude - Derkauf . Î Mitvbervor -

mstndschafllicher Genehmigung ist der Stadiraih ermächtiget ,
die hiesiger Stadt gehörigen , vorhinigcn Instituts - Gebäude ,
sailimt Garten , in Omrsweier , worauf bereits 4500 fl . gedo-
tkw worden , aus freier Hand zu verkaufen

Dieses wird mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß zur Abgabe eines NachgeboreS ein vierwöchiger
Termin , unv zwar bis den

> S August d. I . ,
offen behalten wird .

Mer nunmehr ein Weiteres für dieses Objekt zu geben ge¬
denket , mag sich innerhalb dieser Frist bei der unterfertigten
Stelle melden , und sein Angebot abgeben .

Sffenbürg , Dell 12 . Juli 2828.
Der Stadiraih .

L i h I .
Durlach . ^ Aufforderung und H a u S- N e r k ei« f.H

Alle diejenigen , welche an de » dahier verstorbenen Hrn . Gene¬
ral von Lindheim irgend etwas zu fordern haben , werden
hierdurch aufgefordert ,

binnen 3 Wochen
ihre Forderungen bei der Unterzeichneten Stelle um so gewis¬
ser anuimeiden als nach Umlauf dieser Zeit die Lindbeim -
fche

'
VerlaffeiMäfl den in auswärtigen Staaten Wohnenden

jlkgewieieii wird .
Zugleich wird zur bffeutlichen Kmutniß gebracht , daß dir

zu obiger Verlassenschaft gehörige , in der Lammgasse dahier
stehende ostbckige Behausung

Montag , den i . Aug . d . I . , Nachmittags - Uhr ,
auf dem Hiesigen Rathhause öffentlich versteigert wird .

Durlach , den ig Juli 1628 .
Großhcrzogliches AmtSrevisorat .

Klatber .
Ettlingen . sDi « Untcrpfandsbuch - Erneur «

rung von Ettlingenweier , Oberweier , Sulz¬
bach , Bruchharrscn , Reichcnbach , Spielberg ,
Pfafseurorh , Schvllbronn , Burbach , Spessart ,
Ekcnroth , Völkersbach und Schütter « betr/s
Die zu Erneuerung der Unterpfandsbücher gedachter Gemein¬
den durch diesseitigen Beschluß vom 3o. April v. J . , Nr . 4,SZ ,
anberaumten Termine sind längst verflossen, und Das Erncuc -
rungSgeschäft ist vorschriftsmäßig beendet . Es wird daher das
in obigem Beschlüsse angedrobete Präjudiz nunmehr ausgespro¬
chen , und jedes — früher auf den in den Gemarkungen jener
Gemeinden befindlichen Liegenschaften — bestellte UnterpfandS -
recht , welches bei der Pfandbuchserneucrung nicht geltend ge¬
macht worden ist , anmit für erloschen erklärt . V . R . W .

Ettlingen , den 19 Juli , 6- 5
GroßherzvglicheS Bezirksamt .

B . V - d . A .
. Kirn .

Kenzingen . sUnterpfandsbuch - Erneueruns
zu Weisweil . ^ Diejenigen Gläubiger , welche aus was
immer für einem Titel Vorzugs - und Unterpfandsrechtc auf
Liegenschaften in Der Gemarkung Weisweil am Rhein anspre¬
chen , haben , unter Vorlage der Urkunden in Original oder
beglaudter Abschrift , ihre Ansprüche

am 2 . und 5. August d . I .
aus der Gemeindsstube zu WeiSweil vor der LiquidationSkom -
mission um so gewisser auszuweisen , widrigenS man Vas dorti¬
ge Orisgericht von ftiner Gewährleistung bei allen nicht ange -
meldeien Vorzugs - uud Pfandrechten loSzählen wird .

Kenzingen , Sen 9 . Juli >825.
Großherzogliches Bezirksamt .

W 0 l s i n g c r .

Sinsheim . sSchulden - Liquidation . J Zur
Schuldcnliquidation des in Gant erkannten Johannes K i r sch¬
rie r von Ehrstädt , so wie auch zum Versuch eines Stun -
Dungs - und Nächlaßvergleichs , ist Tagfahrt auf

Montag , de » 1 . August , Morgens 6 Uhr ,
beraumt , an welcher sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen
anzmneiden und richtig zu stellen , oder aber Den Ausschluß
von Der Aktivmaffe zu gewärtigen haben .

SinSheim , Den 28 . Juni >828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Siegel .
Lahr . sSchulden - LiquiDation . Î Ueber das ver¬

schuldete Vermögen Des verstorbenen Hiesigen Bürgers und
Mothgerbcrs Daniel Grießbach , und seiner Hinterbliebenen
Wittwe , Louise , geb . Schmidt , haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

den , . August , Nachmittags 2 Uhr ,
anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger derselben werden daher aufgefordert ,
ihre Ansprüche an dem bemeldten Tage um so gewisser auf
diesseitiger AmtSkanzlei anzumelden und richtig zu stellen , als

sie sonst Den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen Haben.
Lahr , den J >ni »828 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lang .

Gernsbach . sSchulden - Liquidation . 1 Gegen
den Nachlaß »es verstorbeuen Michel Sch «leiser , von
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Stauffenberz , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schulbenliquidarion auf

Freitag , den 5 . August l. I . , Morgens 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei , festgeietzt . Alle diejenigen nun ,
welche Ansprüche an diese Verlaffenschaft zu machen haben,
werden aufgefordert , ihre Forderungen entweder in Person ,
oder durch gehörig Bevollmächtigte , an besagtem Lag und
Stunde , unter Vorlegung der BeweiSurkunden , bei Strafe
deS Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren ,

Gernsbach , den 9 . Juli , 6, 5.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

I . A . d . OA .
Flad , RechtSpraklikant.

Gernsbach . LSchulden - Liquivation ) Gegen
Lorenz Lraub , von Michelbach , haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 4 . August l . I . , Morgens g Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaunit . Es werden daher alle
diejenigen , welche an Lraub etwas zu fordern haben , aufge -

fordcrt , an besagtem Tag und Stunde entweder in Person ,
oder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier zu erscheinen , und
ihre Forderungen , unter Vorlegung der BeweiSurkunden , bei
Strafe des AuSichluffeS von der Masse , zu liquidiren ,

Gernsbach , den 8 . Juli 1628.
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . 0 A.
Flad .

Offen bürg . USchulden - Liquidation . ^ Gegen
den Bürger Joseph Spring von Appenweier ist der Gant -
prozcß erkannt , und Tagfahrt zur Schuidenrichtigstcllung auf

Montag , den - 9 . Aug . , Morgens 8 Uhr ,
- an- eordnet . Die Gläubiger desselben werden daher aufgefor -

ert , ihre Forderungen und DorrechtSansprüche dahier anzu¬
melden und zu begründen , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse .

Offcnburg , den 12 . Juli , 3 - 5.
Grcßherzogliches Oberamt .

Offenburg . sSchulden - Liquidation . l lieber
daS Vermögen des verstorbenen Martin Ne ff und dessen Witt -
we Anna Maria GrcSbach von Zunsweier ist Gant erkannt ;
deren Gläubiger werden hiermit aufgefordert , ihre Forderun¬
gen und Vorrechtsanfprüche

Montag , den 1 . August , früh S Uhr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , anzumrl -
den und auszuführen .

Offenburg , den »3. Juli »8- 5 .
GrvßherzogltcheS Oberamt .

Heidelberg . fMundtodt . Erklärung .^ Jakob
Schütz , von Sandhaufen wurde heute im ersten Grade mund -
todt erklärt , was mit dem Bemerken öffentlich bekannt ge¬
macht wird , daß ihm Heinrich Schütz von Sandhaufen als
Aufüchtspsteger beigegebcn worden ist.

Heidelberg , den 6 . Juli »6- 5.
Großherzogliches Landamt .

Neumanli .

Hornberg . sEdiktalladung . ) Soldat Johann
Georg Kien ln gervon Reichenbacv wird seit dem Feldzüge
von »8,3 vermißt , und nun in Folge höchster Weisung des
Großherzogl . Bad . HochpreiSl - Kriegsniinisteriumü vom 28.
Juni d . I . , Nr . »67- aufgefordert ,

binnen Jahresfrist ,
von heute an gerechnet , dahier zu erscheinen , und sein in
»»3 fi . S» kr. bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ;

widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt , und sein obenbe«
zeichneecs Vermögen seinen sich darum gemeldet habenden Der -
wandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz
übergeben werden wird .

Hornberg , den 4 . Juli »6- 5.
Großherzogliches Bezirksamt .

Barck .
Lahr . ^ Vorladung . ^ Der bei dem Großherzogl .

leichten Jnfanterie - Bataillon stehende Soldat Anton Moservon Oberschopfheim hat sich aus seiner Garnison ohne Erlaub -
niß entfernt . Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei feinem Vorgesetzten Kommando zu stellen , wi¬
drigenfalls gegen ihn als böslich ausgetretenen Untktthancn
nach den Landesgesetzen verfahren werde .

Lahr , den 9 Juli >8 - 5 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Lang .
GerlachSheim . ^ Vorladung . 1 Johann Kühn

von KrenSheim , welcher im Jahr 1606 als Bäckergeselle nach
Wien reiste , wird hiermit aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
über seinen Austritt dahier zu verantworten , wldrigenS gegen
ihn nach Landesgesetz erkannt werden soll .

GerlachSheim , den » . Juli »6- 5 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Mcnzing .

Anzeige .
Mit diesem beehre ich mich , meinen hiesige» und auswär¬

tigen Freunden die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich mit
dem » . Juli v. I . , in Verbindung mit meinem bisherigen Ge¬
schäft als Maaren - und Wechselsensal , ein allgemeines Koni »
missionS - Komptoir eröffne , und mich dabei hauptsächlich auf
folgende Gegenstände einlassen werde :

K.. Besorgung von Kapitalien auf Häuser und Güter Im
Inland , und bei Gegenständen von Belang auch im
Ausland .

L . Vermiethung und Verkauf von Grundstücken und Häu¬
sern , sowohl im Inland als Ausland , jedoch nicht für
zu kleine Gegenstände bei lezterem .

6 . Besorgung für Handlungostellen , KommiS , Dolontair
und Lehrlinge .v . Anträge für Affocianten bei Fabriken ober sonstig««
EtvbliffementS .

Meine Geschäftsverhältnisse und Verbindungen mit ander «
Plätzen lassen mich einige» Erfolg erwarten , und die Mühe ,
welche ich mir stets im Interesse der Sache geben werde , las¬
sen mich auf Ihr Vertrauen Anspruch machen.

Wenn ich auf der einen Seite die Versicherung gebe , daß
ich mich bei Ausführung von Aufträgen und namentlich bet
Verschaffung von Kapitalien auf hypothekarische Versicherun¬
gen , auf eine sehr billige Belohnung beschränken werde , so
muß ich höflichst erinnern , mir solche portofrei zukommen j«
lassen.

Mainz , den » S . Juni »6- 5.
I . Guttmann ,

Maaren - u . Wechselsensal , PeterSstaße l -it . V 8, . , 3»
Unter Beziehung auf obige Anzeige mache ich zugleich be¬

kannt , daß ich eine bedeutende Sammlung von antiquarischen
Gegenständen besitze , worunter sich schöne in Silber getriebe¬
ne Stücke , Schnitzarbeiten in Elfenbein und Glasmalereien
befinden , welche ich im Ganzen oder theilweise verkaufe .

Verleger und Drucker : PH. Macklot.
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